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RHEINLAND-PFALZ

LANDESJOURNAL
Jahresausblick

Tarifverhandlungen 

Bereits im Januar geht es los mit den 
Tarifverhandlungen für die Beschäftig-
ten der Länder. Alle Insider rechnen mit 
schwierigen Verhandlungen, weil es 
nicht nur um eine angemessene Erhö-
hung (6% – mindestens 200,- Euro) und 
Teilhabe geht, sondern auch um eine 
Neustrukturierung des Tarifgefüges.

Die GdP erwartet auch Antworten auf 
die Frage, ob die Polizei sich künftig als 
attraktiver Arbeitgeber für hochqualifi-
zierte Spezialisten am Arbeitsmarkt be-
haupten kann.

Die Kolleginnen und Kollegen aus 
dem Tarifbereich sollten sich auf die Un-
terstützung durch die beamteten Kolle-
ginnen und Kollegen verlassen können, 
denn fest steht: Für Beamtinnen und Be-
amte wird das Ergebnis der Tarifver-
handlungen übernommen und zusätz-
lich gibt es in 2019 und 2020 jeweils 2%.

Wir sehen uns  zur DEMO in Mainz!

Evaluation „GAP-WSD“

Seit dem 1. 1. 2019 arbeitet der Wech-
selschichtdienst nach neuen Regeln. Im 
Betrieb werden die wichtigsten Daten 
hinsichtlich der Funktionalität erhoben. 
Mit einer ersten Mitarbeiterbefragung - 
geplant durch einen externen Dienst-
leister – ist etwa im April zu rechnen. 
Der gesamte Evaluationszeitraum be-
trägt zweieinhalb Jahre. Die GdP wird 
den Prozess kritisch begleiten und - wo 
gewünscht – auf allen Dienststellen als 
Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

Und nicht vergessen: Es geht im Kern 
um eine weitere Verkürzung der Ar-
beitszeit. 

Heilfürsorge und Gesundheit
In diesem Jahr ist mit der Entschei-

dung über die optionale Einführung der 
Heilfürsorge zu rechnen. Wenn es um 
die Bedingungen – vor allem das Aus-
maß an Präventivangeboten – geht, 
wird die GdP sich intensiv einbringen 

Das steht 2019 an!
Es wird wieder viele überraschende Herausforderungen geben. Das sind 

die Themen, die wir derzeit absehen können:

und die Interessen der Betroffenen ver-
treten. Die weitere Etablierung der Abt. 
6 (Gesundheit) des PP ELT wird unsere 
Aufmerksamkeit und Unterstützung er-
fordern.

Attrativität der Kriminalpolizei  
und Dienstzweigwechsel

Auswahlverfahren, Mindesterfah-
rung im Einzeldienst, K-Zulage, An-
sprechpartner, praktische und theoreti-
sche Qualifizierung, Modulares 
Fortbildungskonzept für die Kriminal-
polizei; alles Themen, für die wir in 2019 
Lösungen erwarten. Scheinbar profane 
Themen, wie Arbeitsschutzausstattung 
und Fahrzeuge spielen dabei eine große 
Rolle. 

Wie werden wir – vor allem personell 
– der Digitalisierung krimineller Phäno-
mene gerecht? Auch auf diese Frage 
muss es Antworten geben.

Die GdP wird sich konstruktiv ein-
bringen  und über allem steht: Wir sind 
eine Polizei. 

„Qualifizierte amtliche 
Leichenschau“

Der Fachausschuss Kriminalpolizei in 
der GdP lässt bei diesem Thema seit vie-
len Jahren nicht locker. In 2019 wird der 
erneute Anlauf fortgesetzt. Endgültiges 
Ziel ist eine flächendeckende ärztliche 
Leichenschau durch besonders qualifi-
zierte Ärzte nach österreichischem Mo-
dell. 

Auf dem Weg dahin wird es ein GdP-
KriPo-FORUM geben und den Versuch, 
ein Pilot-Modell in Kooperation mit der 
Mainzer Rechtsmedizin zu initiieren.

Personal und Projekte

Verkehrsüberwachung, Cybercrime,  
Intensivtäterkonzepte und AERBIT, 
zNuE, Bezirksdienst 2.0, GAP-Wechsel-
schichtdienst, Spezialeinheiten und Be-
reitschaftspolizei. Und und und.

Derzeit entsteht der Eindruck, dass 
der vermutete Personalzuwachs der 
kommenden Jahre schon jetzt zwei bis 
dreimal verteilt wird. Die GdP wird Klä-
rungsprozesse und Koordinierung ein-
fordern.

Zulagen in Ordnung bringen

Zulagen werden ein Arbeitsschwer-
punkt der GdP sein. Stichworte: Ruhe-
gehaltsfähigkeit der Polizeizulage; kei-
ne Gegenrechnung von WSD- und 
Polizeizulage, Zulagen für die Bereit-
schaftspolizei und die Kriminalpolizei; 
Dienst zu ungünstigen Zeiten. 

Das Zulagenwesen muss an die heu-
tigen Erschwernisse angepasst werden. 
Es gilt zu verhindern, dass Rheinland-
Pfalz wieder an das Ende der „Tabelle 
des Föderalismus-Wahnsinns“ ab-
rutscht.

Digitalisierung der Polizei

Mit der Implementierung von Smart-
phones als persönliche Ausstattung ist 
die Digitalisierung der Polizei nicht ab-
geschlossen, sondern ein zartes Pflänz-
chen gesetzt. Die Riesenprojekte PIAV 
und Polizei 2020 wird die GdP aufmerk-
sam und kritisch begleiten. 

Fustw. und Pkw-Fu

Bei den Fustw. sind die Weichen für 
die kommende Generation gestellt. Es 
soll alles reinpassen, hat Minister Le-
wentz versprochen. Bei den Pkw-Fu for-
dert die GdP etwas mehr Liebe zum De-
tail. Individuelle Funktionalität statt 
Uniformität.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir werden auch in diesem Jahr wie-
der Eure Interessen vertreten und die 
positive Fortentwicklung der rheinland-
pfälzischen Polizei tatkräftig unterstüt-
zen.

Begleitet und helft uns dabei durch 
Mitmachen, Unterstützung und Kritik. 

Wir setzen auf Euch.

Der Landesvorstand
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In seinem Bericht legte der Vorsit-
zende Ralf Pörtner ein besonderes 
Augenmerk auf die unbefriedigende 
Personalsituation, das Zulagenwesen, 
GAP und die Heilfürsorge. Auch  Aus-
stattungsdefizite wurden thematisiert. 
So sollten im Rahmen des Gesund-
heitsschutzes alle Arbeitsplätze mit 
umweltfreundlichen Tintenstrahldru-
ckern ausgestattet werden, die im Üb-
rigen auch mit den neu angeschafften 
Smartphones kompatibel sind! 

Im Anschluss daran erhielten die 
Mitglieder durch die Landesvorsit-
zende Sabrina Kunz weitere Einbli-
cke in aktuelle Themen.

Mit einem eindrucksvollen Vortrag 
zu seinen Erlebnissen aus der span-
nenden Welt des Fußballs zog der 
ZDF-Sportreporter Boris Büchler die 
Zuhörer in seinen Bann.   

Ehrung langjähriger Mitglieder

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Ehrung langjähriger Mitglieder.

Für die 25-jährige Mitgliedschaft 
wurden Björn Birkner, Ulrich Hop-
pen, Monika Riegler, Gerhard Jung 
und Petra Frensch-Wirtz geehrt.

Seit 40 Jahren halten die Mitglie-
der Thomas Schrupp, Rolf Haas, Ralf 
Mittler und Achim Grahn ihrer Ge-
werkschaft die Treue.

Dieter Kutzner, Hans-Joachim 
Buck und Werner Blatt können sogar 

Spannendes aus der Welt des Sports

auf eine 50-jährige Mitgliedschaft 
zurückblicken.

Rudolf Arnold 60 Jahre in der GdP

Und für die nicht alltägliche Mit-
gliedschaft von 60 Jahren wurde Ru-
dolf Arnold aus Hachenburg geehrt.

Leider konnten nicht alle Jubilare 
an der Versammlung teilnehmen.

Ralf Pörtner erneut Vorsitzender

Mit der einstimmigen Wahl des neu-
en Kreisgruppenvorstandes endete eine 
gelungene Veranstaltung, die allen er-
neut die Vielfältigkeit und Wichtigkeit 
der polizeilichen Gewerkschaftsarbeit 
verdeutlicht hat. Zum Vorsitzenden 
wurde Ralf Pörtner wiedergewählt.

Zahlreiche Mitglieder folgten der 
Einladung zur Mitgliederversamm-
lung der GdP-Kreisgruppe Wester-
wald/Rhein-Lahn nach Quirnbach. 

... ist der Titel des neuen Krimi-
nalromans des Kollegen Jörg 
Schmitt-Kilian. Es geht um einen 
Mord an einer Amerikanerin un-
terhalb der Festung Ehrenbreit-
stein und zwei weitere mysteriöse 
Leichenfunde.

Das Buch ist seit dem 15. 11. 2018 
im Buchhandel erhältlich. Nähere 
Infos unter

www.schmitt-kilian-aktuell.de

„verschwunden“ ...
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Kreisgruppe PP Westpfalz

Die anwesenden Jubilare werden geehrt. V. l. n. r.: KG-Vorsitzender Peter Adler, Günter
Rothermel, Hartmut Schäffner, Andreas Lorch und Landes-Vize Bernd Becker.� Foto: WH 

Alle vier Jahre ist es Usus, auf dem Landesdelegiertentag
der GdP den Mitgliedern, die sich in besonderem Maße
für die GdP engagiert haben, ein „Dankeschön“ zu sagen.
Auf Vorschlag des Bezirksgruppenvorstandes Westpfalz
wurden während des LDT die Kollegen Jürgen Heermann,
Jakob Krob und Heinz Rahm geehrt. Gerhard Brenner,
der als Vorsitzender in der örtlichen Seniorengruppe PP
Westpfalz für mehr als zehn Jahre erfolgreiche Seniorenarbeit
geehrt werden sollte, hatte an diesem 25. Oktober
leider keine Zeit. Im Vorfeld der Mitgliederversammlung der 
KG PD KL war es nun dem KG-Vorsitzenden David Giesler und 
seinem Nachfolger, dem neuen Seniorenvorsitzenden Heinz 
Rahm eine Ehre, Gerhard Brenner für sein besonderes 
Engagement zu danken, verbunden mit einem Präsent der 
Bezirksgruppe und mit einer Urkunde der neuen Landesvorsit-
zenden Sabrina Kunz.
Im Bild v. l. n. r.: KG-Vorsitzender David Giesler, Heinz Rahm
und Gerhard Brenner.� Foto: Werner Hilmer

Gekonnt und humorvoll skizzierte 
Adler die Aktivitäten seiner Kreis-
gruppe in den zurückliegenden zwölf 
Monaten.

Einen ebenso interessanten wie 
kurzweiligen Überblick verschaffte 
GdP-Vize Bernd Becker über all das, 
was die GdP gerade so „umtreibt“.

Ehrung langjähriger Mitglieder

Mit einem launigen Einstieg ehrte 
Peter Adler zusammen mit Bernd 
Becker die langjährigen Mitglieder 
seiner Kreisgruppe.

Vor 25 Jahren, Bill Clinton wurde 
neuer US-Präsident, traten in die 
GdP ein:

Konstanze Brenner, Bernd Cassel, 
Elke Eder, Karl-Heinz Eichmann, 
Elisabeth Ott, Stefan Schuh und Da-
niele Wolle.

Im  sog. 3-Päpste-Jahr, vor 40 Jah-
ren, traten in die GdP ein:

Andreas Lorch, Harald Michel 
und Reinhold Zimmer.

Vor 50 Jahren, als die Mehrwert-
steuer in Deutschland (damals mit 
14 %) eingeführt wurde, traten Gün-
ter Rothermel und Hartmut Schäff-
ner in die GdP ein.

Hildegard Stiller und Reinhard 
Schwem seit 60 Jahren dabei

60 Jahre ist es her, dass die Ver-
kehrssünderdatei in Flensburg 
eingeführt wurde und genau so 
lange sind Reinhard Schwem und 
Hildegard Stiller Mitglieder in der 
GdP.

Ein großes DANKE an alle Jubi-
lare für die langjährige Treue; die 
Kreisgruppe w ird Präsente und 
Urkunden an alle, die nicht anwe-
send sein konnten, nachreichen.

Werner Hilmer

Humorvoller Bericht und 
launige Ehrungen

Der alljährlichen Einladung zur Mitgliederversammlung der KG PP 
Westpfalz durch den Vorsitzenden Peter Adler folgten auch am 22. Novem-
ber 2018 wieder zahlreiche Mitglieder.

Dankeschön an Gerhard Brenner
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Mitgliederversammlung KG PD Kaiserslautern

Die anwesenden Jubilare beim obligatorischen „Familienfoto“. Von links nach rechts: Thomas 
Schug, David Giesler, Heinz-Werner Gabler, Dietmar Hoffmann, Erich Schneider, Norbert 
Schmidt, Alfred Kieninger, Herbert Utzinger, Roland Mayer und Gerhard Gies.

Foto: Werner Hilmer

Weitere Ehrungen
Zahlreiche weitere Ehrungen stan-

den an:

25 Jahre Mitgliedschaft

Peter Dallner, Sven Geiger, Andre-
as Wittkowski, Birgit Drumm, Thors-
ten Mang, Norbert Erfurt und  Peter 
Uhl.

40 Jahre

Clemens Gillo, Klaus Lorig, Tho-
mas Schug, Thomas Hautz, Roland 
Mayer, Johanna Uhl,  Dietmar Hoff-
mann, Alex Reitz und Karl-Friedrich 
Wessel.

50 Jahre

Gerhard Gies, Erich Schneider, Ro-
land Jung, Herbert Utzinger, Norbert 
Schmidt und Friedrich Welle.

Die Ehrungen nahmen der KG-
Vorsitzende David Giesler und Heinz-
Werner Gabler vor. Leider konnten 
nicht alle Jubilare anwesend sein;  
deren Urkunden und Präsente wer-
den nachgereicht. 

Alfred Kieninger ist seit 
70 Jahren in der GdP

„Hätte ich einen Hut auf, würde ich ihn jetzt vor dir ziehen.“ Mit diesen 
und weiteren Worten des Dankes und der Anerkennung ehrte  GdP-Landes-
vize Heinz-Werner Gabler den Kollegen Alfred Kieninger für 70 Jahre 
Zugehörigkeit zur GdP.

Aktivitäten
Vor den Ehrungen ließ David Gies-

ler das vergangene Jahr Revue pas-
sieren und ging sowohl auf dienst- 
liche wie auch gewerkschaftliche Ak-
tivitäten der Kreisgruppe ein.

Kasse OK

Kassierer Werner Hilmer berichtete 
über die Einnahmen und Ausgaben 
der Kreisgruppenkasse und wurde, 
nachdem Kassenprüfer Peter Natter 
die korrekte Kassenführung bestätigt 
hatte, zusammen mit dem gesamten 
Vorstand entlastet.

Bericht aus dem Land

Abschließend berichtete GdP-Vize 
Gabler – gewohnt kurzweilig – über 
die aktuellen Themen der GdP. Stich-
wort u. a.: Personal und Besoldung,  
DEIG und Fustw, Zulagen und 
„GAP“.

Werner Hilmer

kurz & knackig

n �����Positive Bilanz beim 
Mindestlohn

Zum 1. Januar ist der Mindest-
lohn auf 9,19 Euro angestiegen. 
Der DGB in Rheinland-Pfalz zieht 
eine positive Bilanz seit seiner 
Einführung im Jahr 2015.

Nach einer aktuellen Studie gibt 
es nur positive Effekte: Die private 
Nachfrage ist gestiegen, Es gibt  
8,5% mehr sozial abgesicherte Ar-
beitsplätze; die Steigerung bei Teil-
zeit ist noch deutlich höher. Beson-
ders im Gastgewerbe scheint ein 
Umdenken eingesetzt zu haben. 
Mit 13,2% seit Einführung des 
Mindestlohns ist auch ein deutli-
cher Lohnanstieg zu verzeichnen. 
Die wenig perspektivreichen und 
Altersarmut provozierenden Mini-
jobs (hier: ausschließlich geringfü-
gige Beschäftigung) sind in Ge-
samtdeutschland seit Einführung 
des Mindestlohns um 7,1% zurück-
gegangen. Rund die Hälfte der 
ausschließlich geringfügigen Be-
schäftigungsverhältnisse wurden 
in sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigungen umgewandelt. 

 Forderungen bleiben 

Dennoch sieht der DGB-Bezirks-
vorsitzende Dietmar Muscheid 
deutlichen Verbesserungsbedarf: 
„Es bleibt dabei, der aktuelle ge-
setzliche Mindestlohn als unterste 
Haltelinie ist nicht existenzsichernd. 
Er muss deutlich steigen und ar-
mutsfest werden. Hier ist die Politik 
gefordert, weil der Mindestlohn 
nach den jetzigen Regelungen im-
mer nur rückwirkend um die durch-
schnittlichen jährlichen Tarifsteige-
rungen angehoben werden kann.“ 

Einhaltung des Mindestlohns    
wirkungsvoll kontrollieren

Nach wie vor würden – so Mu-
scheid weiter – viele Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer um 
den Mindestlohn betrogen: „Da 
muss mehr kontrolliert werden. 
Die zuständige Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit braucht mehr Perso-
nal und muss verstärkt ver-
dachtsunabhängige Stichproben 
machen können. Wer Gesetze 
nicht wirkungsvoll  kontrolliert, 
sorgt für Gerechtigkeitslücken 
und verspielt Glaubwürdigkeit.“ 
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Seniorengruppe

Ansprechpartner für 
alle Senioren im Land - 
von links nach rechts 
von oben nach unten: 
Vorsitzender 
Josef Schumacher, 
Stellvertreter: 
Horst Müller und 
Margarethe Relet, 
Schriftführer: Ernst 
Marx und Heinz Rahm

Mit der Nachwahl von Margarethe 
Relet in den Vorstand wurde bereits 
im November der Seniorenvorstand 
komplettiert. Die Vernetzung in die 
Nachbarländer Saarland und Hessen 
ist sichergestellt und auf Bundesebe-
ne sind die RP-Senioren mit Horst 
Müller als Vize-Vorsitzendem und 
Josef Schumacher als Vorstandsmit-
glied sehr gut vertreten und gestal-
tender Faktor.

E-Mail-Adresse übersenden
Der Vorstand will möglichst breit 

über seine Arbeit informieren und 
möglichst viele Kolleginnen und Kol-
legen einbinden. Wer mitmachen 
oder Informationen haben will, teilt 
bitte seine E-Mail-Adresse mit an:

senioren@gdp-rlp.de

Strukturen gemäß Richtlinie
Der Vorstand hat sich vorgenom-

men, die seit letztem Jahr gültige 
Richtlinie für die Seniorenarbeit nach 
und nach im Land umzusetzen und 
Strukturen aufzubauen. 

Zu diesem Zweck wird der Senio-
renvorstand jetzt Kontakt zu den Be-

zirksgruppen aufnehmen. Im Idealfall 
bilden sich auf Ebene der Bezirks-
gruppen Vorstandsgremien von drei 
Leuten – mit der Möglichkeit, Beisit-
zer dazu zu wählen. 

Die Strukturen der Kreisgruppen 
sollen – sofern vorhanden – dabei 
unberührt bleiben. Wer dazu mehr 
wissen will, kann sich auch unter 
der oben genannten E-Mail-Adresse 
direkt an den Landesvorstand wen-
den.

Gegenseitige Unterstützung
Das Jahr 2018 stand im Zeichen der 

Konstituierung und der Bildung von 
Netzwerken, beispielsweise in das 
Ministerium für Soziales und Gesund-
heit (die DP hat berichtet). Das The-
ma „Leben im Alter“ mit all seinen 
Facetten und die Unterstützung älte-
rer Kolleginnen und Kollegen stand 
im Fokus der Akteure der Senioren-
gruppe.

Diese Themen stehen auf der 
Agenda

Auch für 2019 sind dies die Über-
schriften geplanter Aktivitäten:

■ Vorstand mit Margarethe Relet komplett 
■ Informationen auf Wunsch per E-Mail 
■ Richtlinie jetzt organisatorisch umsetzen

Der Landesseniorenvorstand hat in seiner jüngsten Sitzung gleicherma-
ßen zurück- wie in die Zukunft geblickt und sich viel vorgenommen.

•• Gesundheit und Pflege
•• Wohnen und Wohnumfeld
•• Mobilität und Verkehr 
•• Digitale Teilhabe
•• Bildung und lebenslanges Lernen 
•• Engagement und Partizipation

Auch das Tabuthema des Sterbens 
will die Seniorengruppe behandelt 
wissen und sich mit Hospizarbeit und 
Palliativmedizin befassen.

Die Vorbereitung und Gestaltung –
teilweise Neugestaltung – der Semi-
nare zur Vorbereitung auf den Ruhe-
stand wird ebenfalls breiten Raum 
einnehmen.

Die Seniorengruppe freut sich auf 
ein ereignis- und arbeitsreiches Jahr 
und empfiehlt als Info-Quelle die 
GdP-Homepage: 

www.gdp.de/gdp/gdprp.nsf/id/
senvors
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aus dem hauptpersonalrat

Berichte 
Sondersitzung des HPRP

Am 19. 12. 2018 hat der HPRP eine 
Sondersitzung durchgeführt und im 
Stufenverfahren vier Dienstvereinba-
rungen des PP Westpfalz zur Arbeitszeit 
im Wechselschichtdienst behandelt. 

Im Kern ging es um die juristische 
Frage, ob der Innenminister die getrof-
fenen Regelungen als „Verwaltungsvor-
schrift“ erlassen durfte.

Die beiden zuständigen Örtlichen 
Personalratsvorsitzenden und der GPR-
Vorsitzende des PP Westpfalz wurden 
ebenso angehört wie die Vertreter des 
PP und des MdI.

Am Ende war klar: 
Die „VV“ ist ein zulässiger Rege-

lungsstandort.
Für die Personalvertretung gab es bei 

einer Regelung durch eine „VV“ we-
sentlich bessere Einflussmöglichkeiten.

Sowohl der Behördenleiter als auch 
die zuständigen Personalratsvorsitzen-
den bekundeten die Bereitschaft, bei 
Bedarf der Praxis flexibel über Verände-
rungen der örtlichen Dienstvereinba-
rung zu verhandeln.

Leistungsbeschreibung 
„Streckenboot für die WSP“

Der HPRP hat der Leistungsbeschrei-
bung für ein neues WSP-Boot zugestimmt.

Einsatzkonzeption 
LebEl und BFE

LPD Andreas Sarter nimmt Bezug auf 
die aktuelle Lagenentwicklung und skiz-
ziert die daraus folgenden Entwicklun-
gen. Unabhängig von der Lage sei die 
Ausrichtung und Funktionalität der Be-
weissicherungs- und Festnahmeeinheit 
(BFE) zu evaluieren gewesen. Die BFE 
seien Bestandteil der Konzeption für Le-
bEl – lebensbedrohliche Einsatzlagen. 

Ihre Verfügbarkeit und die Vorgaben 
für ihren Einsatz werden neu ausgerich-
tet, aktive und passive Bewaffnung der 
Ausrichtung angepasst – Stichwort: Mit-
teldistanzwaffe. Bei länger andauern-
den Gefährdungssituationen werden 
BFE-Kräfte die Interventionskräfte des 
Einzeldienstes ergänzen oder ersetzen.

Fortschritt bei persönlicher Ausrüstung
Diese Themen wurden in der Januarsitzung des Hauptpersonalrates behandelt:

Es bleibt aber bei den Kernaufgaben 
der BF-Hundertschaft, insbesondere der 
beweissicheren Festnahme bei Ver-
sammlungslagen.

Auf nähere Darstellungen wird aus 
Geheimhaltungsgründen an dieser Stel-
le verzichtet.

Persönliche FEM

Vertreter der „Zentralen Technik“ im 
PP ELT berichten, insbesondere über 
die Themen Oberschenkelholster und 
Unterziehschutzweste.
• Unterziehschutzweste

Es werden – gemeinsam mit dem 
Saarland – neue Unterziehschutzwes-
ten beschafft, 7000 für Rheinland-Pfalz. 
Beim ballistischen Material wurde – ne-
ben Aramid – auch Polyethylen zuge-
lassen. In der Abwägung zwischen 
Tragbarkeit und Akzeptanz auf der ei-
nen Seite und Schutz auf der anderen 
wurde auf den absoluten Stichschutz 
verzichtet. Das ausgewählte Material 
ist aber sehr wohl stich- und schnitt-
hemmend.

Bei der taktischen Hülle wurde er-
reicht, dass Klein-FEM vom Gürtel zur 
Weste „wandern“ können. Neu ist der 
vordere mittlere Reißverschluss, der 
aber keine Teilung des ballistischen 
Materials erfordert. Die taktische Hülle 
hat Vorrichtungen für den Betrieb von 
Handfunkgerät, Bodycam und Headset. 
Es sind eine aufgesetzte Multifunktions-
tasche und eine Einschubtaschen vor-
gesehen.

Der HPRP hat der Beschaffung der 
oben beschriebenen Schutzweste samt 
Hülle zugestimmt.

• Oberschenkelholster (OSH)
Der Auftrag an die Zentrale Technik 

war, ein Oberschenkelholster auszu-
wählen, das als zusätzliche Trageweise 

zu den bisherigen Trageweisen „hoch, 
kurz und lang“ eingeführt werden soll. 
In einem Trageversuch wurden drei 
Holster durch eine sehr heterogene 
Gruppe aus dem Einzeldienst und der 
Bereitschaftspolizei (Männer, Frauen, 
groß, klein) getestet. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
am Trageversuch berichten durchgehend 
über Entlastungen an der Hüfte und zwar 
in allen  Situationen: stehend, gehend, 
sitzend und  im Fahrzeug sitzend.

Die Entscheidung ist für ein Modell 
mit kleiner Beinplatte gefallen. In 2019 
wird die Ausstattung beginnen. Es wird 
nur EINE Option geben. Geplant ist, eine 
dreimona-
tige Test-
phase vor-
zusehen, in 
der die 
Leute sich 
entschei-
den müs-
sen, wel-
che Trageweise individuell die richtige 
ist. Technisch wird der vorhandene Waf-
fenköcher auf eine neu zu beschaffende 
Beinplatte montiert. Im ersten Anlauf 
werden 4.700 Beinplatten beschafft.

IPEMA-Reise

Frau Logara  (MdI) stellt dem Gremi-
um das Modul „Reise“ der IT-Anwen-
dung IPEMA vor. Der HPRP hat der Ein-
führung zugestimmt.

Fortbildungskatalog BKA

Der HPRP hat der Entsendung von 
ca. 120 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zugestimmt.

Bildung eines Hauptwahlvorstan-
des für die „HJAV“

Der HPRP macht der amtierenden 
HJAV einen Besetzungsvorschlag für 
den zu bildenden Wahlvorstand. 

Sabrina Kunz: 0 61 31-16-336 5
René Klemmer: -33 78

Heinz Werner Gabler: -33 79
Bernd Becker: -33 80
Steffi Loth: -65 30 40 

     Gabriele Schramm: -33 81

ANMERKUNG:
Die Beschaffung der

OSH geht auf eine GdP- 
Initiative zurück. 

Wieder einmal hat sich 
ausdauernde Gewerk-
schaftsarbeit gelohnt.
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Seminar: Vorbereitung auf den Ruhestand

Wir trauern um

Ilona Biffar, 
KG Vorderpfalz, 57 Jahre

Wir werden ihnen ein ehren-
des Andenken bewahren.

Alles gute im  
ruhestand

Klaus Dieter Baur, KG Südpfalz

Hubertus Behner, Gregor 
Gerhardt und Margarete 
Ziegelmeier, 
KG Neuwied/Altenkirchen

Joachim Meurer, 
KG PP/PD Koblenz

Margarethe Relet, 
KG Westerwald/Rhein-Lahn

Michael Leibrock,  
KG Rhein-Nahe

Wir gratulieren 
zum Geburtstag

70 Jahre

Brahim Mandour, 
KG PP/PD Mainz
Harald Thomas, KG PP ELT E-A
Herrmann Schneider, 
KG PP Trier
Berthold Steudter, 
KG WW/Rh.-Lahn
Kurt Feis, KG PD Trier

75 Jahre

Rainer Krück, 
KG PD Kaiserslautern
Peter Vreden, KG PP/PD Mainz
Hans Spanier, KG Vorderpfalz
Lieselotte Hemberger, 
KG Südpfalz
Hans-Joachim Schneider, 
KG PP Westpfalz
Sigrid Steinmetz, 
KG PD Neustadt, KG Vorderpfalz

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zeigten sich begeistert von der 
Themenvielfalt des Seminars. 

Gerade die vertiefenden Informatio-
nen zu Ernährung, Gesundheitsför-
derung durch Bewegung, Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfügung, Pa- 
tientenverfügung, Beihilfevorschriften 
oder „wie erbe und vererbe ich rich-
tig?“ führten zu lebhaften Diskussio-

Begeisternde Vielfalt
Die GdP hatte angehende Pensionärinnen und Pensionäre zu einem 

zweitägigen Seminar zum Thema „Vorbereitung auf den Ruhestand“ nach 
Boppard ins Hotel Ebertor eingeladen.

nen und zu Erkenntnisgewinnen. Am 
Ende der spannenden Seminartage 
waren alle begeistert und resümier-
ten: „Das war super und sollte unbe-
dingt fortgesetzt und weiterempfoh-
len werden.“  

Der Dank der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer galt den Teamern 
von der Seniorengruppe sowie den 
Referentinnen und Referenten.

Nach der dritten Presseanfrage zum 
Datenklau in Politikerkreisen haben 
wir eine Pressemeldung herausgege-
ben. Die wesentlichen Aussagen:

GdP-Landesvize Bernd Becker: Lei-
der ist es an der Tagesordnung, dass in 
solchen Fällen kein Täter ermittelt 
werden kann. Das liegt an den Mög-
lichkeiten, die das Internet – offenbar 
so gewollt, weil nicht anders geregelt 
– an Verschleierungsmöglichkeiten 
bietet.

GdP-Landeschefin Sabrina Kunz: Die 
Polizei ist sehr wohl bemüht, auf Ballhö-
he zu bleiben. Das beginnt bei dem in 
jeder Dienststelle vorhandenen Basis-
wissen, geht über die Kriminalinspekti-
onen weiter, bis zur hochgradigen Spe-
zialisierung auf der Ebene von 
Landes- und Bundeskriminalamt.

Becker: „Das Dunkelfeld nicht ange-
zeigter Straftaten vermuten Fachleute 
bei über 80%. Es entstehen Millionen-
schäden durch internetbasierte Betrü-
gereien aller Art. Wir fordern, dieses 
Kriminalitätsphänomen endlich realis-
tisch in die Kriminalstatistik aufzuneh-

men. Wenn die Geschädigten zu Hun-
derttausenden in Deutschland sitzen, ist 
der Schwerpunkt der Tat auch in 
Deutschland, egal, ob der benutzte Ser-
ver in Litauen, Rumänien oder Nigeria 
steht.

Was uns insbesondere fehlt, ist geeig-
netes Personal.“ 

GdP-Tarif-Experte René Klemmer: 
„Die Tarifstrukturen des öffentlichen 
Dienstes sind weitgehend ungeeignet, 
qualifiziertes Personal zu gewinnen und 
zu binden. Die anstehenden Tarifver-
handlungen mit den Ländern sind eine 
gute Möglichkeit für die Politik, schnell 
zu handeln und die Bedingungen zu 
verbessern.“

Sabrina Kunz: „Die GdP weist seit 
Jahren auf diese Phänomene hin. Wir 
hoffen, dass die Datenklau-Affäre zum 
Nachteil von Politikerinnen und Politi-
kern zu mehr Problembewusstsein 
führt, damit in künftigen Haushalten 
das nötige Geld für Technik und qualifi-
zierte Stellen zur Verfügung gestellt 
wird.“

Mehr: www.gdp.de/gdp/gdprp.nsf/
i d / D E _ D a t e n k l a u - A f f a e r e ? 
open&ccm=000

Letzte Meldung

„Datenklau-Affäre“ aus GdP-Sicht


